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Willkommen! 

Unsere netten Worte am Anfang… 
 
Hallo und Herzlich willkommen zu dieser Ausgabe und schön das DU 
einen Blick hineinwirfst.  
Wir fühlen uns sehr geehrt. 
Mit von der Partie sind mal wieder viele Artikel, wie ein Interview 
und eine neue Folge 10 Arten von... 
Außerdem freut sich die gesamte Redaktion, heute und hier das 
Debüt von der ersten Folge von Herr Diehl kommentiert Kommen-
tare zu präsentieren. Seht selbst, was es mit dem Artikel auf sich 
hat. Eines ist klar: Es werden weitere Artikel in dem Stil folgen.  
Wenn wir schon Sekt trinken dürften, würden wir auf diesen Arti-
kel anstoßen. Deswegen müssen wir jetzt auch einen klitzekleinen 
Dank an unsere Freundin Miriam aussprechen, ohne sie wäre näm-
lich Herr Diehl kommentiert Kommentare nicht das, was es jetzt 
ist.  
Auch ein Dankeschön an alle anderen Redakteure für die Mühe, die-
se Ausgabe noch bunter zu gestalten. 
Wir sind auch sehr stolz auf die Fünfer in unserer Schülerzeitung, 
die wirklich engagiert sind und immer neue Ideen bringen!  
Hiermit verabschieden wir auch die J2er, die uns trotz Abi-
Vorbereitungen immer tatkräftig zur Seite standen! 
 
 
Also dann, viel Spaß mit der 91. Ausgabe des Galgenstricks!  
 
#Galgenstrick91 
 
Grüße an alle  
Lia und Rebecca, Chefredaktion  
 
 
PS: Der Galgenstrick ist jetzt auf Instagram!  
 
galgenstrick_jkg  
 
Folgt uns doch, um keine Updates zu verpassen! 
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LM & MF                                                                                                                      
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Schwäbisch schwätza #1 

Hallo liebe Leserinna und Leser! 

Wie ihr älle wisst, wohnet mir hier im Schwobaländle. Und i han mir 
denkt, dass ja manche von euch net a mal Schwäbisch kennet. Des-
halb würd i euch gern a bissle Schwäbisch beibrenga. I hoff ihr 
verstehn mi und lernet hier a bissle was! 

Also fanget mir mol a:  
● -en wird oft als -a gesprochen.  Bsp.: sprechen - sprecha 
● -a und -e spricht man oft als -ä oder -a  Bsp.: älle, Schwobaländle 
● Manchmal lässt man ein paar Buchstaben weg.  Bsp.: hoff, würd, i 
● -a kann man auch als -o sprechen  Bsp.: mol 
● Manche Wörter verändert man auch ein bisschen.  
   Bsp.: nicht - net 
● „ein“ und  „eine“ wird als „an“ und „a“ gesprochen 
● der, die, das wird als ‘dh, ‘d, ‘s gesprochen 

So des waret jetzt mol a paar Regla. ‘S richtige sprecha ko i ei 
jetzt zwar net beibrenga, weil mer für ‘d Schwäbische Sproch a 
Gfühl braucht, aber 's gibt so a paar Wörter, die gibt’s nur im 
Schwäbischen. Und dann gibt’s noch a paar Wörter, dena habet 
Schwoben a andre Bedeutunga geba. 

Schwäbische Wörter 
 

Hochdeutsch Schwäbisch 

Marmelade Gsels 

Tüte Guk 

Kartoffel Krombira 

Kleinigkeit Muggasegele 

Lolli Schlotzer 
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Lampe Funzel 

Brötchen Weckle 

weich lätschig 

schief schäpps 

Wörter mit andrer Bedeutung 
 

 
 

Beim nägschta mol zeig i euch no a paar andre schwäbische Wörter. 
Aber jetzt hab i no a schwäbisches Sprichwort für euch, weil ‘d 
Leibspeis von de Schwaba isch: 

Was isch groß? - an Elefant 
Was isch größer? - Stuagart 
Und was isch ‘s Allergröschte? - Lensa mit Spätzle und Saiden-
würschtla 
 
 
So des war’s jetzt. Bis zom nägschta mol! 
So jetzt be i ferdich… 

Hochdeutsch Schwäbisch 

Decke Debbich 

Bein und Fuß Fuaß 

festhalten heba 

gehen laufa 

jemand ebber 

schaukeln gautscha 

verschütten läppra 
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Interview mit Frau Meier 

GS: Wo sind Sie aufgewachsen und zur Schule gegangen? 

Fr. Meier: Ich bin in Sindelfingen geboren, nach Herrenberg gezo-
gen und dort auf das Schickhardt-Gymnasium gegangen. 

GS: Ist das JKG Ihre erste Schule oder haben Sie schon vor-
her auf einer anderen Schule unterrichtet? 

Fr. Meier: Mein Referendariat habe ich am Elly-Heuss-Knapp-
Gymnasium in Stuttgart gemacht, aber an sich ist das JKG schon 
meine erste Schule. 

GS: Wollten Sie schon immer Lehrerin werden? 

Fr. Meier: Seit meinem ersten Schultag in Klasse 5 wusste ich, dass 
ich Englischlehrerin werden möchte. 

GS: Welche Sprachen unterrichten Sie? 

Fr. Meier: Englisch, Französisch und Spanisch. 

GS: Was ist Ihre Lieblingssprache und ihr Lieblingsfach? 

Fr. Meier: Meine Lieblingssprache und mein Lieblingsfach ist Eng-
lisch. 

GS: Was sind Ihre Hobbys? 

Fr. Meier: Ich reise sehr gerne und in den Sommerferien lese ich 
sehr gerne. 

GS: Wie groß sind sie? 

Fr. Meier: 1,72 m 

GS: Wo würden Sie gerne mal hinreisen? 

Fr. Meier: Nach Australien. 

 

Vielen Dank für das Interview!                              TS, JP, LS, JG 



 

13 

Ausgabe 91 
Sommer 2017 

Vom Schulhof 

 



 

14 

Ausgabe 91 
Sommer 2017 

Vom Schulhof 

Lehrer können malen! 

Ihr kennt das bestimmt! Jeder Lehrer behauptet immer, er könne 
nicht malen! Wir sind der Meinung, dass auch Lehrer malen können! 
Deshalb haben wir ein paar Lehrer Sonne & Wolken malen lassen, 
damit ihr erraten könnt, welcher Lehrer was gemalt hat.  

Viel Spaß beim Rätseln! 

Nr.1 

Nr.2 
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Nr.3 

Nr.4 

Nr.5 
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Nr.6 

Nr.7 

Nr.8 

RO 

Auflösung 
auf S.39! 
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10 Arten von Morgenmenschen 

„Och ne. Wieder aufstehen. Wie lange habe ich überhaupt ge-
schlafen?“ So reagieren die meisten Schüler auf den morgendli-
chen Wecker. Doch wie sieht es bei den anderen aus? In wel-
cher Verfassung sind eure restlichen Mitschüler morgens? Mit 
diesen 10 Arten von Morgenmenschen wäre dann wohl auch die 
Frage mal geklärt :D 

1. Der Kaffeejunkie 

„Ok. Erstmal Kaffee machen… WAS?! Nichts 
mehr da? Wie kann das sein?!!“ So oder so ähnlich 
würden die meisten Menschen dieser Sorte wohl 
reagieren. Ohne den täglichen Konsum von Kaffee 
würden sie nicht überleben. Einmal in Versuchung gekommen… und 
die meisten sind hoffnungslos verloren. Na gut, was soll man da 
tun? Egal, erstmal eine Tasse Kaffee. 

2. Die Übermotivierten 

„Guten moooorgen liebe Sonne :) Wie schön die Vögel doch zwit-
schern! Erstmal joggen, dann noch Frühstück machen und einkau… 
ach nein, erstmal ist ja die Schule dran. Ah ja, Zeug packen muss 
ich auch noch. Dann mal los.“ WTF?! Wenn wenigstens irgendjemand 
der das liest zu dieser Gruppe von Menschen gehört, dann meldet 
euch bitte bei mir und eröffnet mir euer Geheimnis, wie ihr so mo-
tiviert in den Tag starten könnt… :| 

3. Die Zombies 

Uhhh… GRUSELIG :o Ja, in der Tat ist dieses Wesen oder wie man 
dieses morgendliche Wrack, was auf einmal im Spiegel 
auftaucht auch nennen will, gruselig. Morgens reden? 
Nur in Notfällen. Wer mit so jemandem zusammen-
lebt, kann leicht auf den Gedanken kommen, dass er 
noch träumt und in irgendeiner Folge von The Walking 
Dead stecken geblieben ist.  
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4. Die Vampire 

Wo wir dann schon mal bei übernatürlichen Wesen sind, müssen 
auch diese nächtlichen Kreaturen erwähnt werden. Übernatürlich 
wach vor allem. Ob mit irgendwelchen Games, Serien oder sonsti-
gem stuff beschäftigt, sind diese Menschen äußerst nachtaktiv. 
Doch sie kommen auch ganz gut ohne Schlaf aus. Zwei Stunden, von 
fünf bis sieben Uhr vor der Schule, reichen ihnen locker aus.  

5. Die Weckerignoranten 

(*Wecker klingelt*) „Boah ne, nur noch 10 Minu-
ten.“ 10 Minuten später. (*Wecker klingelt*) 
„Nur noch kurz.“ 15 Minuten später (*Wecker 
klingelt*) „Och ne, nur no… WAS?! SCHON SO 
SPÄT???“ Immer. Keine Worte dafür… 

6. Die Morgenmuffel 

Ach ja… Wir fühlen uns doch alle sofort angesprochen oder? Diese 
Morgenmenschen sind wohl am häufigsten vertreten. Deshalb Zeit 
sparen und zur nächsten Art von Morgenmenschen… Ach, ihr wisst 
nicht welche Menschen ich meine? Dann fragt mal euren Sitznach-
barn in der 1./2. Stunde. 

7. Die Lärmenden 

„AUFSTEHEN!!!“ (*trampel, trampel, trampel*) 
„HAALLOOOO?!“ Wenn euch so jemand in eurem 
Leben begegnet, dann steckt ihn einfach in euren 
Kleiderschrank und kettet ihn zu. Rescue human lives! 

8. Die WIRKLICHEN Morgenmuffel 

Neben dem üblichen Vorkommen des Morgenmuffels gibt es, wie 
bei fast allem, auch noch die extreme Version. Ja… Von diesen 
stammen dann auch die wohl bekannten Sätze: „Der frühe Vogel 
kann mich mal.“ Oder auch: „Wenn du mich vor 12 Uhr ansprichst, 
dann musst du dich auf meine Faust gefasst machen.“ 
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9. Die Sterbenden 

„Wuahuhuuuuuuu. Ahhhhhhh. Niihihh.“ Alles okay bei 
dir? Musst du dich übergeben? Geht’s dir nicht gut? 
„Miahhaha.“ Okay… 

10. Die innerlichen Uhren 

Punkt sechs Uhr morgens. (*wacht auf*) „Ah, was für ein Zufall 
auch wieder. Schon zum 178. Mal in Folge.“ Hahaha… Da ist mir 
jetzt aber wirklich das Lachen vergangen. Hallo?! Wie schaffen 
diese Art von unseren Morgenmenschen das? Ich will auch so 
pünktlich aufwachen können :| 

The End. PS: Bitte nehmt das nicht zu ernst. Ich will nieman-
den persönlich angreifen, ist lediglich zur Unterhaltung und zur 
Zusammenstellung unserer einzigartigen Morgenmenschen ge-
dacht ;)                   

                                                                  KW 


